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„Die Leidenschast flieht; die Liebe muß bleiben.
Die Blume verblüht; die Frucht muß treiben."

4. Der Lehrer würdige seine Familie allseitig seiner vollen
Aufmerksamkeit.

Er richte von Anfang an sie ein als ein Gärtchen nach seinem Sinn. Die
Bäumchcn, welche er tzahin pflanzt, tragen Blüthen und Früchte nach seinem
Gefallen. Er verwende viel Zeit und Müh', Pflege der Bäumchen und liebe sie, ohne
seinen Beruf zu vernachläßigen. Dann wird die Familie für ihn eine Quelle zur
Stärkung dcS Muthes ; dann kann er auch durch seine Familieneinrichtungcn, seine
Kindererziehung zeigen, wie er dieses und jenes meint und damit sagen: „So
sollte es sein !" Wenn unsre Familien Mustcrfamilien wären dann konnten wir
manche Predigten ersparen und die gehaltenen wären wirkungsvoller. Man
bedenke aber jederzeit, daß nur dann einem Hause Heil widerfährt, wo der Herr
einkehrt und daß er gern bei Lazarus, Maria und Martha in Bethanien weilte.

(Schluß folgt.)

Anzeigen.

^ Die Vereinigung mit Hrn. Buchdruker Marti zur
Herausgabe der „Wochenzeitung" hat sich zerschlagen.
Es wird dieses den verehrl. Lesern des SchulblatteS

mit der Bemerkung angezeigt, daß vom Redaktor desselben Einleitungen

getroffen werden zur selbständigen Herausgabe der „Wo-
chenzeitung". — Aufgeschoben ist nicht aufgehoben.

Bücher-ltmsaz.

Dnrch daS KommissionS-Bürcau sind angetragen:
10) Hoffmannswaldau, Gedichte, k Bde. in Pergament mit Titel

zusammen um Fr. 3. —
II) Schär er, der Prediger bei Mis>ethätern, 3 Bde. in Rük- und

Ekleder mit Titel, zusammen ^ Fr. 5. —
t2) Wörle enziklopädisch-pädagogisches Lerikon. 860 Seiten in Hfrzbd.

mit Titel um Fr. 5. —
43) vr. Seiler, Geist und Krast der Bibel. 3 Bde. in Karten mit

Titel, zusammen um Fr. 3. --.
44) Sti eler, AtlaS der alten Welt, hübsch gebunden Fr. 5. —
45) vr. Koch, Botanik, 604 Seiten, kroch, unaufgeschnitte». Fr. 5. —
16) Wälti, Sturmvogel und Rachtigall, gebunden Fr. 1. —
17) Schröckh, Geschichte der Deutschen, mit vielen Kupfern; 1 Bd.

geb. mit Titel Fr. 2.—.

Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. I. Pogt in Diesbach bei Thun.
Druk von I. Marti in Thun.
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